
Templerlexikon Niederlassungen  

Deutschland  

  

Worms = Niederlassung ?  

  
   

Eine Urkunde vom 02.09.1337 berichtet, dass Konrad Bunno, Schatzmeister der Kirche St. 
Paul zu Worms, einen Teil seiner jährlichen Einkünfte, die auf dem Hofe „zum Tempel“ in 
der Stadt Worms ruhten, um den Preis von 100 Pfund Heller an seine Kirche verkauft hat.  
 
Ende des 15. Jahrhunderts berichtet der Dominikaner Felix Faber aus Ulm in seiner 
Reisebeschreibung, dass die Dominikaner nach dem Prozess einige Niederlassungen der 
Templer erhalten hätten, unter anderem auch „in Worms“. 

  
Weitere Belege existieren nicht. 
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